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Abonuements⸗Exemplar. 


usanhe 


lontag-Morgen-Exrtrn-A 


Die grösste und reich- 
haltigste Auswahl in 


Bei meinen, speziell zu Studien- 


Pendentifs Börsen 


Grosse Auswahl 
in silbernen; 


juvelier-Geschäft mit allen modernsten, verte: SC 
4 zu versehen. Gleichzeitig empfehle geschmackvolle Arrangements in Gold, Silber, 


Phantasie-Schmuck 


WEIENACHTS GESCHENK EIN 


Tischbesteoken 
Frucht- und Pikanterie-Besteoken 
Katfee-Servioen, Jarginieren und Körben 


„Colosseum 


Montag, d. 
1“. Dezember: 
Zu Gunſten 
des Wohllatig- 


Neuheit! Sen ationell! 
Oeute zum zweiten Male: 
e Nur nuch kurze Zelt!!! 

ont der belaunt. rziſten 
um Beſlaude des Programms ver Llbeud⸗ 
Vorſtellung gehört bas Pallett-Bantous ume: 


„Uranta⸗Theater 
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Gedenk- und det kwürdige Tag 


1907 Belfezung des Königin Mateic den Sachen u 
du Dresbuer Hoeſtirce 1888 danpf der Belagnnt der 
Krtuzerkorvette „Diga“ mit Sumsanern 1870 Nieder- 
lage der Hranzeſen unter Crüe, bet Nalts. 1865 * 
Franz Ferdinand, Githerſog von Oekerreich- Elte zu 
Gray. 1847 + Maria Lutſe, Kalſerin der Frauzeſen, 
Tochter Mailer Frauz J. in Wien. 1803 f Je daun Wott⸗ 
dle von Herder zu We mar, einer der geiſteollken nud 
lhentenduen deutschen Deuteru ud Schriſiſteſler. A786 * | 
Kerl Maria von Weber zu Eutin. Bearünder ber natto- 
xald utſchen romant. Ober. 1745 Friedrich den Grohe 
acht in Dresden eln. 


Die Gürung i 
\ in Perſien. 


u Teheran, 16. Dezember. 

de das Perlamenl ſich infolge des Todes 
bes Wergeiſtlichen Mohammed Karem ſehoraſſani 
verlag hat, dürften der Regent und das Kabi ⸗ 
nelt Mer Samſam frelere Hand haben. Ihre 
Arbeit wird indes doch noch immer durch die 
Gärung iu der Bevölkerung gehemmt, die durch 
bie Geiſtlicteit und durch demolratiſch⸗politiſche 


Große glänzende Vorſtellungen 


255 „Bikur Cholim’ +" 
Die Rieſen⸗Elephanten 


Troupe Banolla 
Der z aldräuber 


1 


Klubs überel genährt wird. Man fährt hier 
mit dem Terrorismus fort. So wurde der be 
kanne Bankier Diemſchid mit dem Tode bedroht, 
falls er nicht billig Getreide verkaufe. Die 
überhandneh mende Teuerung wird geſchickt da zu 
benüßl, die Erregung in der Bevölterung zu 
fteigenn, 


Die Tür kel fieht Perſien bei. 
Teheran, 16. Dezember. 
In Ghei iſt ein Gefecht zwiſchen türk 


ſchen und ruſſiſchen Truppen wahrſcheinlich. Die | 
Be der der Türkel haben Verſten dahin ver 


ss Famillen-Varielé und Cabaret 
Ea eine ee 
Täglich Vorstellungen 
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ZIRKUS A. DEVIGNE 


mit abwehälungsrei« 
chem Program Son 


Targow Rynel, zwi⸗ 
ſchen der Gegieiniana« 
und Dzieina⸗ Straße). 


Anfang abends 


8 ¼ Un : 


üb en einen eugliſch⸗ 
indiſchen Krieg. — 
Le Derniere Création. „Les hommes 
volants". Sechs fliegende Meuſchen. 


Ballettmeifter, Herrn Antonio 


ſtändigt, daß die Türkei vierhunderttauſend 
Mann in Aſien aufzuſtellen bereit ſei und daß 
im Falle eines Krieges die Perſier auf die voll 
ſtändige Unterſtüzung der ganzen Türkei zur 
Verteidigung des Islam rechnen kaun. Alle 
perſiſchen Volksſtämme, eingeſchloſſen die Nom a 


deu, haben telegraphiert, daß das Kabinett gegen 
die ruſſiſchen Forderungen Widerſtand leiſte n 


ſoll, indem fie ihre Hilſeleiſtung bis zum letzten 
Mann anbieten. Man macht große Aſſtrengun · 
gen, die Entlaffung Morgan Shuſters durchzu · 
ſezen und es wird viel aufgewendet, um etwa 
zwanzig Abgeorduete dahin zu bringen, ihre 


Sitze in der Kammer aufzugeben, damit die 


Mehrheit des Medſchlis ſich in eine Minder · 
heit verwandelt und das Kabinelt die Oberhaud 
gewinnt. Rußland hat hundertlauſend Rubel 
für die Armen zur Verfü gung geſtellt und ver 
teilt freiwillig Lebensmittel, da der Beginn des 
Winters und die hohen Lebensmittelprelſe in 
der Bevölkerung Teher aus große Not hervorge⸗ 
rufen haben. Es wird darauf aufmerlſam ge 
macht, daß durch einen Geheimvertrag vom 
Jahre 1878, der noch heute in Kraft ſei, Eng 


ond verpflichtet wäre, die lüeliſche nordaſialiſche 


Grenze verteidigen 
dafür 


helfen. Euglaud habe 
den Türken die Inſel 


au 
feiner ‚Zeit, von 


| Eyperu erhalten. 


Der Boylott der britiſch⸗indiſchen Kavallerſe 
in Schicas durch die perſiſchen Kaufleute iſt 
vollſtändig. Den Truppen fehlen die uotwendigſten 
Lebensmittel. N 


Kohlennthbeiter- 
Streik in Fnuchnl. 


Fuuchal, 17. Dezember. (Spez). 
Der Streik der Rohlenarbeiter, der am leß⸗ 
ten Sonntag begann, ift am Montag allgemein 
geworben, und die Streilenden verhindern jede 


arrang. von dem befatint. Petb 


DIE PERLE 


beherrscht die gegenwärtige Saison und ist unbedingt die Mode. 


Perlencolliers 


A.KANTOR 


PETRIKAUERSTR. 29 : TELEPHON 14.83. 


und Einkaufszwecken unternommenen vielfachen Reisen ist es mir gelungen, mein 
geschmackvollsten und preiswertesten Schmuckgegenständen, speziell in Perlen 
Platına und Edelsteinen als: 


Perlenschmuck. Perlenringen, - 
N bändern, Perleuanhängern, Perlenohrringen findet man nur bei 


Broschen Spinken Damen-Schmuck-Uhren Spiegel Bleistifte 
Armbänder Cigarettenetuis  Herren-Uhren 2 Berloks Ponderdosen 
Ringe Streichholzdosen Uhrketten in Gold und Platina Flacous Cigarettenspitzen 


Bonbonnieren div. Kleinigkeiten geeignet zu 


\ 
J 


Perlenbroschen, Perlenarm- 


e807 


die neuesten und 
schönsten Suil- und 
Fantasie - Modelle. 


Arbeit im Hafen, ſowohl das Laden von Kohlen 
als auch das Löſchen von Schiffen. Der bel⸗ 
giſche Dampfer „Minister Beernaert“ liegt ſeit 


Sonniag im Hafen, ohne bie fünfhundert Ton⸗ 


EIER WET GM — TE —ͤ—— 


nen Weizen, die er an Bord Hat, ausladen zu 


können. Der porlugleſiſche Dampfer „Portugal“ 
von Liſſabon iſt am letz ten Mittwoch in Funchal 


augekommen und liegt ſeildem im Hafen, da er 


keine Kohlen einnehmen kann. Verſchledene eng ⸗ 


liſche und deulſche Dampfer, die in Funchal an⸗ 


legen wollten, erhielten durch drahtloſe Tele · 
gramme Nachricht von dem ausgebrochenen 
Streit und find weitergefahren, ohne in Funchal 
anzulegen. Die Behörden find gegenüber den 
Streitenden vollſtändig machtlos. Geſtern haben 
ſich alle andern Arbeiterzweige dem Streik au · 
geſchloſſen. Auch die Tiſchler machen gemeinſame 
Sache mit den Streikenden. Die Stadt ftcht 
unter dem Schutze des Milltärgonverneurs. Der 
Handel it vollftäubig lahm gelegt, Alle Gejchäfte 
find geſchloſſen. Zu ernſten Ausſchreitungen der 
Streikenden iſt es bisher nicht gekommen. 


Neue Friedensgerüchte. 


Nom, 17, Dezember. (Spez) 

Von neuem laufen in Rom Friedensgerlchte 
um. Diesmal heißt es, daß die Mächte der 
Triple-Euteute ſowohl in Konſtankinopel, wie in 
Rom Anſtreugungen machten, eine Grundlage 
für die Eröffnung von Frlebeusverhanblungen 


zu finden. In eingeweihten Kreiſen in Rom 


ſagt man jedoch, daß dieſe Behauptungen etwas 
voreilig find, Soviel auch die Entente den 
Wunſch habe, daß der Streit zwiſchen Italien 
uud der Türkei zu Eude gehen möge, fo könne 
man doch nicht ſogen, daß bereits Vorbereitun⸗ 
gen eingeleitet ſelen. Eine hohe diplomaliſch e 
Perſönlichkeit erktürte, man könne nicht oft ger 
nug fagen, daß keine europäiſche Macht ſich be» 
mühe, als Friedenzvermittlee zwiſchen den bel ⸗ 
den Iriegerifchen Parlelen aufzutrelen, da es bis 
heute ur möglich fet, irgendwelche beiden Zeilen 
annehmbare Vorſchläge zu machen. Jeder Schritt 
der Triple Enteute oder des Dreibundes in Rom 
ober Konftautinspel ſei darum von vornherein 
einer Niederlage ſicher. 
Tür kiſcher Peers · Schub. 
Konſtantinopel, 17. Dezember. (Spez) 
Der Großweſir wird der Kammer einen Geſetz ⸗ 
entwurf vorlegen, wonach die Zustimmung des 
Senates zur Parlamenisauflöſung nicht mehr 
erforderlich iſt. Wenn dieſer Vorſchlag in der 
Kammer angenommen, aber im Senat abgelehnt 
wird, fo ſoll der Großweſir beabſichtigen, nach 
engliſchem Beiſplel dreiundzwanzig neue Sena ⸗ 
toren zu ernennen, ähnlich dem Peers ſchnö des 
engliſchen liberalen Miniſterſums im Frügjahr 
dieſes Jahres N 


Fr a — ͥͤ D— 


Bombenfunde beim Großweſir und 
Kriegsminiſter. 

Konftantinopel, 17. Dezember. (Spez) 
Beim Großweſir und beim Kriegsminſſter wur- 
den Bomben entdeckt. Alle für fie beftimmien, 
Pakeſe werden darum künftighin zuerſt eines 
Untersuchung unterzogen werden. Alle verdäch⸗ 
tigen Güter werden ſofort beſchlagnahmt. Die 
Straßen, in denen ſich die Palals des Groß. 
weſiers und des Kriegsminiſters befinden, werber 
ſehr fireng bewacht. 


Die Verfaſſungsvorſchläge 
der chineſiſchen Regierung. 


—— 
Aus Peking meldet bie Nopofe Wremſe z 
Der chinefiſche Miniſterrat entfandte elne Dele⸗ 
gation. mit dem bekannten Politiker Tanſchas 
nach Utſchang zur Unterhandlung mit den Revo 
lutionären. Tanſchao führt ein Dokument 5 
ſich, das aus 22 Punkten beſteht. Danach wir 
das chineſiſche Reich einſchließlich der Mongol 
Siniſtang, auch Oſtturkeſtan genannt, ſüdweſtli 
des Altai⸗Gebirges, und Tibet in „Verein 
Staaten von China“ umbenannt. Der Katie 
bleibt els Monarch, erhält aber den Titel „ 
nig“. Beide Kammern beſtehen aus Verkre 
der Vereinigten Staaten, deren Präſident vom 
ganzen Volk gewühlt wird. Die Avanage 
Königs beftimmt das Parlament, Alle Privk⸗ 
legten, welche die alten vegulären mandfeh: 
ſchen, mongoliſchen und chineſiſchen Truppen 
ſaßen, werden abgeſchafft. Der gewählte Prüf 
dent der Vereinigten Staaten hat uubeſchrän 
abminiſtralive Gewalt. Der König euiſcheil 
nicht in Staats angelegenheiten. Chfnefen un 
Mandſchus genießen gleiche Rechte. Der 
nigstitel iſt erblich, der Prüſident wird auf 
Jahre gewählt. Der König hat une das Nach 
die Beamten des Hofreſſoris zu wählen. 
König wie der Präſident genießen im Rei 
gleiche Ehren. Der König iſt unverantwortlie 
Alle Bürger ſind vor dem Geſey gleich mit A 
nahme des Präſidenten. Die 
des Parlaments find unantaſtbar. Der Kuntz und 
der Präſident haben keln Bete. Dee Präftdeng 
hat noch Beſchluß des Parlaments daß Rech 
der Kriegserklärung, des Irledensabſchluſſes wie 
der Wertcagsvereinbarung mit fremden Mächten 
Veränderungen der Mechte des Königs können 
nur mit Zustimmung des Praſidenten geſchehen. 
Die unabhängige Gerichtsbarkeit wird elngeführt. 
Die Realifterung dleſer monarchiſchen Republlk 
nach den von Juanſchikat und dem Minifterrn 
ausgearbeiteten Punkten begegnet in Negtetungs⸗ 
wie Diplomatenkreiſen manchem Zweiſel. 7 


Graf Stürgkh über die Po⸗ 


litik Oeſterreich⸗Ungarns. 


Wien, 16. Dezember., 
Im Abs georbnetenhanſe beantwartele Mind 
ſterpräſident 


Graf Stllegth nach Annahme 
ſechsmonaligen Budgeiproviſorlums dit 
Anterperlatton über den Rücktritt des fellherer 
Geueralſtabscheſs Freiheren Konrad v. Hoctzen⸗ 
dorf und bie daran gefnüpften Fragen der aus⸗ 
wäctigen Politit. Der Miniſterpräſtdent führte 
and: Der Rücktritt des Freiherrn Konrad von 
Hoetzendorf iſt keineswegs auf Urſachen zurück 
qufüßren, wie fie in verſchledemlichen, insbeſon⸗ 
dere auch auf Fragen der auswärtigen Politik 
onſpielenden publiziſtiſchen Erörterungen ange⸗ 
nommen wurden. Weiter iſt die Regierung in 
der Lage, zu erklären, daß die Grundlagen der 
äußeren Polilik der Monarchie, wie fie feld 
Jahren wiederhalt durch den Minkſter des 
Heußern vor den Delegationen ſowle durch 
meine Amtsvorgänger vor den Beiden Hüuſern 
des Reichsrats dargelegt worden find, ſich nicht 
geändert haben. Ich muß es bei dieſem Anlaß 
neuerlich mit allem Nachdruck zuellckzuwelſen wenn 
in der Interpellation der Sozialdemokraten dia 
Behauptung, als ob in einflußreichen reife 
angeblich gewiſſe gegen die traditionelle Politik 
gerichtete Strömungen vorhanden wären, dazu be⸗ 
nutzt wird, um ein Mitglied des Kalſerhauſes auf 
höͤchſt unparlamenkariſcher Weiſe iu die Debatte 
zu ziehen. Ich betone ferner nachdrücklich, daß 
die maßgebenden Faktoren, denen die Obſorge für 
die Wehrſähigtelt der Monarchie auvertraltt ift, 
über die in dieſer Richtung zu ireffenden Maß 
nahmen ſich in volllommenſtem Einvernehmen 
befinden. Schließlich mö hie ich noch gegen⸗ 
über einzelnen Ausſüyrungen der Juter / 
pellanten mit eller Beſtimmihelt erklären, 
daß die auswärtige Lage dermalen keiuerlel 
L Momente aufwellt, welche uns der Verpflichtung 


U heben webe, die auf die Erhaltung des 
Halben gerſchlete Politik der Monarchie mit 
vübiger Feſtigkeit und mit gebotener Folgerſch⸗ 
Ittgteit des Handelns auch weiterhin zur Gel⸗ 
dung zu bringen. (Lebhafter Beifall) Der So 
naldemokrat Seit beantragte über dieſe Iuker⸗ 
bellafionsbeantworfung die Debalſe zu eröffnen. 
Der Antrag wurbe abgelehnt. 


Abberu fung des Vizekönigs 
von Judien. 


Mit den einſchneidenden Veränderungen in der 
lndiſchen Verwaltung ſoll nach einem engliſchen 
Glatte auch ein Wechſel in der Perſon des 
Blzekönigs verbunden fein. Der Korreſpondent 
„Liverpool Courſer“ meldet, daß Prinz Arthur 
von Counaught, ſobald der Sitz der Regierung 
von Indien im nüächſten Frühſahr nach Delhi 
verlegt worden ſei, als Nachfolger Lorb Hate 
dinged nach Indien gehen werde. Lord Hate 
dinge werde wahrſcheinlich in das Auswärtige 
Amt zurückkehren. Der König hoffe, dah in Bir 
kunft immer ein Mitglied des Königlichen Hauſes 
Digelöulg von Indien ſein werbe. König Georg 
‚jept bamit das Syſtem foft, das er bereits mit 
der Ernennung des Valers des Prinzen Arthur 
um Vizekönig von Kauaba begonnen hat. Et 

offenbar beſtvebt, die Bedeutung und das 
Gewicht der Krone als des all die über die 
Welt zerſtreuten Meichstelle verbindenden Elements 


hervorzuheben und zu ſtärken. Die Erſetung 
Lord Hardinges dürfte aber auch zum Tell in 
Londoner⸗Megierung begründet ſein. Weun Lord 
Hardinge, der langjährige Freund und Reiſe⸗ 
ſlaatsſekretür ius Auswärtige Amt zurückkehren 
ſollte, jo wülrde dies leine Aenderung des Nurſes 
Sir Aeihur Riegffor an einem Strange gezogen 
l. 

Einer Depeſche aus Delhi zufolge haben der 
erg den Grundſtein zu der neuen Haupt 
Rabe (bas Toll wohl Heiken den Romplex der 

Die brennende Cannock 

Chaſe Kohlengrube. 
Ein heftiger Brand wütet seit Donnets lag 
Nacht in ber Cannock Chaſe Kohlengrube. Fünf 
te 
„ Bi geſtern Abend waren alle Ber 
10 au retten, vergeblich. Man be 
ie 
kungzarbeiten hat eine Meitungsabteilung aus 
Ribdgröde unter Führung einen Profeſſors der 
gel In dieſer Grube eingeführte Kanarien- 
An und Mänſe wurden ſofort getölet. Das 
berorlig schlecht it, raß die Eingeſchloſſeuen wicht 
77 om Lehen find, Dreizehn Pferbekadaver 
ſind an 
zan zer Stollen ift eingeſtürzt, und man muß erſt 
die Erdmaſſen megräumen, um zu den Einge⸗ 
er bewies große und heldenhafte 
Kaliblafigteit, indem er im Augendlick der Ra ⸗ 
promerte Luft ſchuell einſtellte, wodurch vlelen 
das Beben gereitet 3 Ein 1 Mann 
kau, lehrte ſofort zuruck, um feinen Kameraden 
zu helfen und wnrde nicht mehr geſehen. 
Friedenazuuerſicht. 
Sofia, 16. Dezember. 
pellationen erklärte Premierminiſter Geſcho w 
Zeſtern in der Sobranſe, bezüglich der Bulgaren ⸗ 
cherung von der Pforte erhalten, daß eine 
[a kuterſuchung geführt und die Schuldigen 
sehte Beſuch Rönig Ferdinands in Wien habe 
I. privaten le getragen. Die Gerüchte 
und Rußlands auf dem Balkan ſeien un⸗ 
ſellndet, da beide Mächte die Erhallung des 
Auſchlulbahn Küſtendll — Kumanowo er 
ſürte Geſchow, daß bariiber Verhaudlungen im 


Meinungsverſchiedeuhellen zwiſchen ihm und ber 
begleiter Köuig Eduards, als ſtändiger Unter⸗ 
im Downing Street bedeulen, da er ſtels mit 
Kaiſer und bie Kalſerin von Indien heute 
Megierungenenbauten) gelegt. 
London, 17. Dag. (Spez) 
7 find im Junern der Beide einge ⸗ 
. 
ai 
daß fie bereis top find. Bei ben Met⸗ 
Untverfität Birmingham hohen Mut an den Tag 
schließen, daß der Zuſtand der Luft 
Die Oberfläche gebracht worden. Ein 
ſchloſſenen gelungen zu konnen. Ein MWorarbeiter 
nabteng Cage . 
die Zufügrungsvorrichtung für kom ⸗ 
namens Stockes, der gerettet an bie Oberfläche 
Vulgariſche 
In Beantwortung einer Reihe von Inter ⸗ 
Maſſakers in Iſtip habe die Regierung dle Ver⸗ 
bar ein Keriegegericht geſtellt werden follen. Der 
ber eine beabſichtigte gemelnſame Altion Defter« 
ſedens anſtreben. Ueber bie türkifch-bitlgari- 
Gange find, die ein günſtiges Ergebnſs ver 


echen. 
N der ſerbi Slupſchlächi llt e 
0 Pin Nabel Miese lg 
die allgemeine Lage fei derart ernſt, daß ule⸗ 


wand wiſſen könne, wie fie ſich im Frſthiahre 
falten werbe. Deshalb milſſe Serbien vor⸗ 
5 fein wie Bulgarien und Griechenland. 


die Ballauftanten jcheine et wünſchenswert, 
die europäiſchen Mächte ſich in die Balkan ⸗ 


Chronik n. Lahnles. 
Wohltätigkeit. 
es wird uns geſchrleben : 


Wieder is die fröhliche, gnaden⸗ 
e an 3 a0 fonft 


einmengten. 


— nn 


jedenfalls 


rue Lodger Zenung. 


ag den (0. 18. Degeikbec 481. 


keiner will ſich damit beguſlgen, nur 
Freude des Nehmens, des Empfaunges zu emp⸗ 
finden; man weiß, daß Geben noch ſeliger if 
als Nehmen. So regt ſich denn überall der 
Wohltättakeltsſinn, der es bewirken will, daß 
notleidenden, armen Menſchenkindern auch ein 
Strahl der Weihnachtsſonne ins Herz fällt. 
Ueberall hören wir wieder von Wohltätigkeits⸗ 
veranſtaltungen und Sammlungen. Aber dem 
gegenüber müffen wir auch etwas anderes feſt⸗ 
ſtellen: das Wohltun wird vielfach zu einer 
Geſchüftsſache, zu etwas, das man feiner 
Stellung ſchuldig iſt, zu einer geſellſchaftlichen 
Verpflichtung. Otlo von Leixner nannte dies 
treffend „amüſaute“ Wohltätigteit. Und wahr 
its, man iſt bei den meiſten unſerer Wohltätig · 
leltsverauſtaltungen mehr auf das Verguligen, 
das „Amüſemenl“ bedacht, als daß man lber 
haupt an Wohltun denkt. Wie ſtehen denn 
wahres und ſolch modernes Wohltun zu 
elnander. 

„Wenn du aber Almosen gibſt, fo laſſe deine 
linke Hand nicht wiſſen, was die rechte tut, auf 
daß dein Almoſen verborgen ſel! Alſo das iſt 
wahre Wohltätigkeit, die ſtill und ohne Auf⸗ 
ſehen wohltut, nur um der Not des Nächſten 
willen, deren einzige Triebfeder das höchſle 
göttliche Gebot: die Nächſtenllebe iſt. Solche 
Wohltärigkelt darf allerdings keine Opfer ſcheuen, 
fie nlınmt auch Mühen und Arbelt auf ſich. 
Ureilich, das iſt nicht fo amilfant nud leicht, 
als auf dem Wohltätigkeitsfeſt in elegantem 
Geſellſchaftsauzuge zu erſcheinen. Aber daſſle ist 
auch der Segen ein größerer, der Lohn iſt iune · 
rer Befriedigung, ſelige Freude. 

„Habt acht auf eure Almoſen, daß ihr 
nicht gebt vor den Leuten, deß ihr von 
geſehen werdet!“ O welch bittere 
Man will ja gerade geſehen werden. Wie ſchöu 
iſt es doch, wenn man ſeinen Namen unter den 
Aufruf zum Wohltätigkeltsbaſar ſtehen ſieht ! 
Dann weiß doch ein jeder, daß man ein Wohl⸗ 
täter iſt. Man ſteckt ſich wohl auch eine Mar⸗ 
gareleublume als Zeichen feiner Wohltäligkeit 
an die Bruſt; oder man ſtellt ſich in koſtbarem 
Koſtüm hinter den Verkaufsſtaud des Wohltätig⸗ 
keilbaſars — natürlich nur um der Woßhllätig · 
keit willen. Und wie ſchön iſt es doch, auf dem 
Wohltätigkeitsſeſt zu tanzen, Champagner zu 
trinken, au gedeckten Tafeln zu ſpelſen — alles 
um der Wohltätigkeit willen, damit dem Armen 
und Hungernden ein Teller warmer Suppe ge 
teicht werden kann. Du lachſt und gibfe dich 
dem Vergnügen hin und weißt nichts von den 
bitteren Tränen, welche die Armut verzießt. 
Man wendet ungeheure Summen auf für Wohl⸗ 
fütlgtettsfefte, bezahlt eine Militärkapelle, beſorgt 
teure Koſtüme für Aufführungen fm; aber wie ⸗ 
viel von dem eingenommenen Gelde kommt den 
Armen zugute? 

Wie vielen Beſuchern eiues Mohftätigleiis- 
ſeſtes kommt denn überhaupt der Gedanke au 
die Not, die gelindert werden fol? Man denkt 
garnicht daran, wahrhaft wohllätig zu fein, 
bildet es ſich höͤchſtens ein. Bei dieſer Art 
Wohltätigkeit hal der Menſch nichts zu tun, er 
lernt die Not des Nächſteu nicht kennen. Man 
ſage nicht: ohne daß man den Menſchen etwas 
bietet, geben fie nichts. Traurig um unſer 
Chriſtentum, wenn das wahr iſt. Wer einmal 
ſelbſt wahre Not geſehen hat, wer dem Leiden 
den einmal in das ſchmerzerfüllte Auge geſehen 
hat, deſſen Herz und Hand müſſen ſich auftun 
auch ohne unterhaltende 17 Durch 
Vergnügungen zum beſten der Armen wird der 
Wohltäligkeitsſinn nicht geweckt, ſondern abge 
ſtumpft; der Elgendünkel wird gefördert. 
Darum verſuchen wir es einmal, Wohltaten in 
rechter Weiſe zu Üben durch Darbringung wirk⸗ 
licher Opfer 1965 großes Geräuſch und Aufſehen: 
der Erfolg wird bei beiden Zeilen ein 
ſein. Geber und Empfänger werden 
näher kommen. 


die ſelige 


die 
ihnen 
Ironie! 


größerer 
einander 


Wohltaten, ſtill und rein gegeben, 
Sind Tote, die im Grabe leben, 
Sind Blumen, die im Sturm beſtehen, 
Sind Sterne, die nicht untergehen. 


8. H. 


* Silberne und goldene Sonntage gib! 
es im Jahre nur einmal, es ſind befanntlich die 
zwel letzten Sonntage vor Weihnachten. Von 
jeden Kaufmann find fie ebenſo erhofft, wie ges 
fürchtet. Au diefen Tagen ſoll der große Strom 
der Käufer aus Stadt und Laud kommen, der die 
Lager räumt und die Kaſſen füllt. Das iſt unn 
eine ſehr nette Eigenſchaft dieſer 
Sonntage; weniger angenehm iſt eine andere 
Sache, die ihu eigentlich garnichts augeht, Fir die 
er aber doch den Rauten hergeben muß. Es ift 
dies auch der Sonntag der ſchwer zu befriedi⸗ 
genden Käufer. Das gilt nämlich mehr vom fil- 
bernen als vom goldenen Sonntag. Die am Wol⸗ 
denen Sonntag kaufen, haben es ſchon etwas 
eillg, aber viele, die bereits am „Silbernen“ kau ⸗ 
fen, wiſſen überhaupt noch nicht recht, was ſle 
wollen. Was ihnen da vorgelegt wird, iſt ja 
„ganz hübſch“, aber dies und das könnte anders 
fein, Fragt der Verkäufer oder dle Verkäuferin, 
was oder wie es wohl fein ſollte, fo find dle 
Autworlen darauf meift nicht zu gebrauchen fo 
unſicher und ziellos wie möglich. Schließlich wen ⸗ 
del ſich das Geſchäftsperſonal ab, denn es hat 
mehr zu tun. Man fol die Geduld derer die an 
dieſen Tagen Meſchüſte machen wollen, nicht zu 
ſehr in Anſpruch nehmen, denn mehr als ſolulſt 
gilt es au dieſen Tagen: Zeit iſt Geld, wer ſich 
noch total unſchlüſſig iſt über die Weihnachts⸗ 
einkäufe, ſuche ſich nicht gerade au den ſtäekſten 
Geſchäftsſounlagen in den Verlaufslokalen ſchlüſ⸗ 
fig zu werden. Man hat ſchon Gelegeuheſt, an 
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ſchließt die Liebe die Menſchenherzen auf. Den |; Wocheulagen dariiber ins reine zu kommen. Der 


geürige Sonntag hal uns in Lodz durch fer 
ſchlechles Weller diel Eultänſchung mebra ht. 

* Mebnzierung der Prelſe für Iwano · 
woer Zitze. Am 12. Dezember hat in Moskau 
elne Verſammlung der Fahrkkanten der Jwano⸗ 
woer-⸗Wosneſſenſter Mayons ſlaltgeſunden, um 
angeſichts der gedriickten Lage des Mannfaltur⸗ 
marktes üder die Notwendigkeit einer Prelstedu · 
gierung zu beraten. Die Verſammlung, welche 
die Lage elngehend erörterte, hat beſchloſſen 
bekauntzugeben, daß die Preiſe für Bike um 1¼ 
Kop. pro Arſchin herabgeſetzt werden. Bekanntlich 
haben ble Moskauer Fabrſkaulen ſchon fellher 
die Preiſe um 1 Roß. herababgeſetzt. Es wird 
erwartet, daß ſich der Handel zu Anfang De zem ⸗ 
ber beleben dürfte, da die Mege anf dem Lande 
beſſer werden. Dazu lommt, daß Oſtern im kom ⸗ 
menden Jahre frlihzeitig fällt, fo daß eine kurze 
Saifon bevorſteht. 

w Adminiſtrative Beſtrafungen. Auf 
Verfügung des Petrikauer Gouverneurs wurde 
auf abminificativem Wege verurlellt der Beſitzer 
des Hauſes Franeiszkauskaſtraße Nr. 20, M. G. 
Pozuausti, wegen Nichtbefolgung der Meldevor⸗ 
ſchriſten zu 15 Rol. Strafe oder 3 Tagen 
Arreſt. 

* w Verhaſtet wurden von Polizeichargen 
die Rezidiviſten Ignacy Szumanski und Joſef 
Korblckt. Beide Diebe verfibten im Lauſe der 
letzen Zeit eine ganze Reihe von größeren Dieb 
ſtäglen. 

Ven der Jerenheilauſtalt. (Eingeaſudt). 
Das Komitee der Heilanſtalt für Geiſtes⸗ und 
Nervenkranfe in Kochauc ka bringt hiermit zur 
Keuntnis, daß während des Monats November 
d. J zu Gunſten der bezeichneten Inſtituflon 
ſolgende Spender eingegangen ſind: von E. B. 
ME, 2, von Frau Berta Sandner Rbl. 300, 
von Frau Ida Raſchig Rbl. 500. Zuſammen 
Rbl. 802. Außerdem wurden durch die J. Damen 
Kommiſſtou unentgelllich angefertigt: 48 Herren 
hemden, 71 Beitlacken, 50 Leineubluſen und 
5 Bellüberzuge. Herr Emil Eiſert ſpendete 1 
Zeiß⸗Mikroſtop mit Zubehör im Werke von Mol. 
347, Frau Dr. Krzys owska 1 Jahrgang 
der Monatsſchriſt „Sowremenuyi Mir“. Für 
obige Spenden ſprechen wir den verehrten Wohl ⸗ 
tätern unſeren herzlichſten Dank aus. 


Comitee der Heilanaſtit für Geiftes- 
u. Nervenkranke in Kochaus vka. 

Dr. Lasker in Amerika. Der Welt⸗ 
meiſter im Schachſpiel Dr. Emaunel Lasker iſt 
ſoeben von einer Reiſe durch die Vereiniglen 
Staaten nach Berlin zurückgekehrt, die im Laufe 
von ſechs bis ſieben Wochen die wichtigſten 
Schachzeutren berührte. Dr. Lasker halte es ſich 
auf dieſer Reiſe zur Aufgabe geſtellt, für das 
Schachſpiel in den Vereinigten Staaten nicht nur 
in praktiſcher, ſondern vor allem in theoretiſcher 
Hinſicht Propaganda zu machen. Aus dieſe m 
Grunde hielt er an einer Reihe von Univer fi ⸗ 
täten Vorträge, in denen er die bleibende Idee 
des Schachſpiels darzutun ſuchte. Er ſprach unter 
anderem an der Hochſchule in Pale, an der 
Banderbilduntverfität in Naſhville, in Haverford 
und im Brooklyninſtitut für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaſt. Die Aufnahme, die er bei Profeſſoren 
und Studenten gefunden, war eine ſehr enthuſta⸗ 
ſtiſche. Daneben hlelt er auch in alten und 
neuen Schachklubs Vorträge rein ſchachlicher 
Natur. So erörterte er die Bedeutung Murphys, 
ſprach über verſchiedene Eröffnungsvariauten, unnd 
einmal ſchilderte er auch, wie mau ſich als 
Wellimeiſter fühlt. Dieſes Thema war ihm von 
ſeiner Zuhörerſchaft geſtellt worden und gab 
ihm Gelegenheit zu eiuer humorvollen Plauderei. 
Neben allen Vorträgen zeigte fig der Weltmeiſter 
vor allem im praktiſchen Spiel. Ee hat im Ver⸗ 
lauf der Reife in zahlreſchen Klubs insgeſamt 
nicht weniger als 260 Partien geſpielt, wobei 
er, beſonders in Philadelphia, zum Tell auf ſehr 
ſtarke Spieler ſtieß. Ee hat während dieſer 
mühſamen Kampagne nur fünf Partien verloren 
und zwanzig Partien remis gemacht. Gewiß ein 
Ergebniß, das man als bemerkenswert bezeichnen 
darf. 


w Dem bekannten Portemonnale ; 
trick, wie er früher ſehr oft verllbt wurde, wäre 
geſtern abend um ein Haar beinahe wiederum 
ein gewiſſer Mitoloi Beklasz zum Opfer gefallen. 
Genannter junger Mann fand, die Skladowa⸗ 
ſtraße entlang gehend, ein Portemonnaie, das er 
nichtsahnend aufhob. Raum war dies jedoch ge⸗ 
ſchehen, ſo trat auch ſchon ein Mann an ihn 
heran und reklamierte das Porlemonnate als 
fein, Eigentum, wobei er gleichzeitig erklärte, daß 
ſich darin eine größere Summe befindet. B. lier 
ferle nun das gefundene Portemonnaie dem Un ⸗ 
bekannten aus, doch erklärte dieſer nunmehr, es 
fet nicht das richtige und ſchickte ſich an, den B. 
elner Leibesviſttation zu unterziehen. B. wider 
ſetzie ſich dieſem Vorhaben und begann um Hilfe 
zu rufen. Es eilten einige Straßenpaſſauten und 
Poliziſten herbef, von denen der Unbekannte ver⸗ 
haftet und nach dem dritten Polizelbezirk gebracht 
wurde, wo er ſich als der Einwohner der Ge⸗ 
meinde Galkuwek, Kreis Brzeziny, Auguſt Schön 
entpuppie. 

* 9 Schieſſerei auf der Straße. Au 
vergangenen Sonnabend, gegen 8 Uhr abends, 
erlönte auf der Brzezinskaſtraße, in der Mähe 
der Poſlfiliale, plötzlich ein Schuß. Erſchreckt 
ſtoben die Straßenpaſſa uten auseinander, es ellte n 
aus dem nahen Polizeibezirk einige Poliziſte n 
herbei. Nachdem ſich die Pault elwas gelegt, 
konnte in Erfahrung gebracht werben, daß der 
Schuß von einem jungen Manne abgefeuert 
worden war, der mit noch drei Pecſonen (2 
Männern und 1 Frau) auf einer Droſchte vor⸗ 
Überfuhr. Auf wen uud aus welchem Grande 
ledoch der Schuß abgeſeuert worden war, konnte 
nicht feflgeftellt werden. Die eingetroffenen Po; 


liziſten beſtiegell nun unverzüglich eine Deoſchle 
und nehmen die Verfolgung der Uubergunten 
auf, bie ſie auch an der Ecke der Brzezinska⸗ ld 
Franelszkanskaſtraße einholten und verhafteteit. 
Nach dem 1. Polfzeibezizk gebracht, würde ber 
der verhaſteken Frauensperſon eln Repoſoer 
Syſtem Bulldogg vorgefunden, aus dem erſt vor 
kurzer Beit ein Schuß abgefeuert worden war. 
In einem der verhafteten Mäuner aber wurde 
der berufsmäßige Dieb Bronislaw Jorkaski, 32 
Jahre alt, erkannt. J., der bereits mehrmals 
wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt, wird diesmal 
auf abminiſtrativem Wege aus den Greuzen des 
Kbulgreichs Polen ausgewieſen werden. 

g Eine Mubekannte. Zu der in nnferer 
geſtrigen Morgenausgabe unter obiger Spitzmarke 
gebrachten Notiz erfahren wir, daß in der vor 
dem Haufe Zawadzkaſtraße Nr. 1 aufgefundenen 
unbekannten Frauensperſon das Stuben mäbchen 
Stauislawa Eicha, 23 Jahre alt, velognosziert 
wurde. Die Aerzte konſtalierlen Verglftunng, doch 
gelang es ihuen, jedwede Gefahr zu beſeltigen. 


r. Fenerbericht. Geſtern, um 4 Uhr 30 
Minen früh, wurde der 1. Zug der Freſwil⸗ 
ligen! Feuerwehr nochmals nach dem Brandplage an 
ber Konſtontinerſtraße Nr. 98 berufen, wo 
Anige abgelöſchte Balten zum zweiten Male in 
Brad geralen waren. Das Feuer wurde in 
einer halbe Stunde gelöscht. — Um 7 Uhr 50 
Miniten abends wurden die Mannſchaften des 
3. Zuges der Freſwilligen ſowle der ſlüdtiſchen 
Feuerwehr nach der Konſlantinerſtraße Nr. 68 
glarmierl, wo in elner Wohnung eine Matraze 
in Brand geraten war. Das Feuer lounte noch 
vor dem Eintreffender Wehrmannſchaſten von 
den Einwohnern gelbſcht werden. — Fer 


ner wurde der 1. Zug der Freiwilligen Feuer⸗ 


wehr um 8 Uhr 20 Minuten abends noch nach 
dem Haufe Paſſage Schultz Nr. 29 alarmiert, 
wo in einer Wohnung die Gardinen Feuer Fre 
gen, Auch hier ſennte das Feuer dinnen kurzes 
Zeſt von den Einwohnern gelöſcht werden, fo 
daß die Fenerwehr nicht in Atlion zu treten 
brauchte. 

r. Ueberfälle. Geſtern abend wurde an 
der Brzezinskaftraße vor dem Hauſe Nr. 77 der 
29 jährige Szezepan Kurek von einem Unbekann⸗ 
ten überfallen, der ihm elnige Meſſerſtiche bei⸗ 
brachte, und auf dem Baluter Plaß Nr. 1 
wurde der 25 Jährige Aron Serzant von einigen 
Leuten überfallen, wobei er ein Meſſerſlich im 
Mücken davontrug. In beiden Fällen erteilte den 
Verwundeten die erſts Hülfe ein Arzt der Uns 
fallftation, 

r. Unfall. Am geſtrigen nachmiltage ſtürzte 
im Hau ſe Petrikauerſtraße Nr. 92 der Bjühtine 
Wolf Ehrlich aus einem Feuſter des 2. Slock ⸗ 
werks auf das Straßenpfloſter herab, wobei er 
ſich einen Bruch der linten Hands zuzog. Dez 
Kuabe wurde miltels Rettungswagen nach dei 
Pozuanskiſchen Hospital gebracht. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Tage er⸗ 
kraukten plötzlich auf der Straße nachſtehe nde 
Perſonen: Vor dem Hauſe Kamiennaſtraße 
Nr. 8 die 60ſährige L. Cukermaun, und vor 
dem Haufe Petrikauerſtraße Nr. 197 eine ge 
wiſſe Marianna Zakrzewska, 40 Jahre alt. 
Nach erleilter Hilfe durch einen Arzt der Unfall. 
ſtation wurden die Erkrankten en Ort und Stelle 
belaſſen. 


Telerumme. 


Madrid, 17. Dezember. Der franzöſiſche 
Votſchafter hat heute abermals eine Unterredung 
mit dem Miniſter des Aeußeren gehabt, der auch 
der engliſche Bolſchafter bewohnte. 

London, 17. Dezember. Vom Rap Spartel 
wird lelegraphiert, daß das Welter ſich wieder 
verſchlimmert hat. Das Wrack des „Delhi“ ik 
am Bug ſtarkleck geworden. Es wurde mit de m 
Hinterteil voran dem Lande nähergetrieben, was 
bie Rettungsarbeit erleichtern wied. Die Zahl 
der Toten beträgt fieben, nämlich ein Unteroffizier 
und zwei Maun vom feanzöſiſchen Kreuzer 
„Frlant“, zwei Mann vom engliſchen Schlacht- 
schiff „London“ und zwei Mann von der 
Bemannung des „Deldt", 

Der „Glolre“ einer Nataſtrophe entronnen. 

Breft, 17. Dezember. (Spez.) Der frau⸗ 
zöſiſche Rreu zer „Gloire“ ift geſtern einer ſchwe 
ren Gefahr entgangen. Das Schiff war nach 
Vornahme von Schießübungen in ben Hafen zus 
rlckgekehrt. Wegen des ſchlechlen Weilers ord⸗ 
nete der Kapitün an, daß bie Maſchinen unter 
Dampf blieben. Dieſe Vorſichtsmaßregel be⸗ 
wahrte den Kreuzer vor einem Unglück. Denn 

bel dem unn einfegenden ſtarken Sturm riß die 
Ankerlette, und bas Schiff wurde in die Strö⸗ 
mung getrleben. Sofort ertönte das Alarm- 
zeichen, und alle Mann eilten an Deck. Der 
„Gloite“ war ſchon tauſend Meter welt gelrie⸗ 
ben und drohte auf eine Mole aufzulaufen. Nac 
schwierigen Manövern gelang es inbeffen, dar 
Schiff wieder in den ſichern Schutz des Hafens 
zu bringen. 
Unfall im Theater. 

Paris, 17. Dezember. (Spez.) Eil ſch ee 
rer Unfall ereignete ſich geſtern abend im Theatre 
de la Gaile. Der zweite Akt war beeudet, und 
man war eben fertig mit der Aufſtellung der 
Deloratiouen file den dritten Att. Da ſtürzte, als 
eben der Vorhang hochgehen ſollte, eine Meine 
Telbüne unter dem Gewicht der Darſteller zuſam⸗ 
men. Schreit wurden laut, und es herrſchte auf 
der Bühne ein beftünztes und erfchredies Durch · 
einander. Acht Perſonen, die unter die Trümmer 
geraten waren, ſind verletzt worden, darunterzier 
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inder im Alter pon 12 bis 14 Jahren. Nach 
Anlegung von Verbänden in der nächſten Apolhele 
wurden alle Berlehten nach ihren Wohnungen 
gebracht. 


Flugfahrtausſtellung. 

Poris, 17, Dezember. (Spez.) Der Brält- 
dent der Republil wird heute morgen die Dritte 
Aulernationale Ausſtellung für Flugfahrt und 
Luliſchiffweſen ju der großen Halle des Grand 
Mlais in Paris eröffnen. Au der Ausſtellung 
Md auch einige deutſche Firmen beteiligt. 


Meiternufälle vor König Georg. 

Delhi, 17. Dezember. (Spez.) Bel mill 
täriſchen Reilerkunſiſtücdvorführungen und Reun⸗ 
ve rauflallungen kammen geſtern eine Anzahl ver · 
Hängatsvoller Stürze vor. Das Pferd des 
Maſors Keighley brach das Genick. Der General 
Alderſon ſtürzte und erhlelt einen Huftritt ius 
Geſicht. Kapktän Jackſon brach das Genlck. 


Ane Loder Being. 


bei dem Stanſon, wie ſchon oft, ſein Wageſtück 


mit dem Fallſchtem zeigen follle. Laufende von 


Nengterinen waren herbelgeſtrömt, der 


Ballon 


war gefüllt, und ein Dutzend freimilliger Arme 
hielt das kleine Lufiſchiff noch an der Erde. Die 
Halteuben waren verſtändigt, die Seile in dem 


Augenblick loszulaſſen, da Scanſon mit den Stab 


das Trapez packen würde. „Los!“ rief er und 


fprang an die Barre. Schon begann dee Ballon 


langſam au ſteigen, als ein grober Kerl mit vom 
Trunk gerdlelem Geſicht johlend herbeiſprang und 
gerade noch das Trapez erwiſchte. Er wurde mit 
in die Lifte gezogen. Wortlos ſtarrte die Menge 


auf dieſes unvortergeſehene Schauſpiel. „Loslaſſen, 
abſpringen!“ ſchrie Ecanfon in höchſler Erregung, 
noch iſt es Zeit.“ Infolge des doppelten Gewichtes 
ſtleg der Ballon in der Tat ganz langſam auf, 
und nur zwei oder drei Meter trennten die Füße 
des am Trapez hängenden Vetrunkenen vom Fuße 
boden. Der Luflſchiffer ſchlug mit allen Kräften 
auf die das Trapez umklammernden Hände des 
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der blederſte Bourgeoſs, eine geſetzliche Berechli⸗ 
gung zu haben, über die Finauzen und das 
Treiben der Donna zu wachen. Und ſo kommt 
es, daß die Vorgeſetzlen hier und da konſtalleren 
können, wie viel Bellen in den Kaſernen leer 
find, deren Inhaber in Bars und Nachtlo kalen 
ihren ehelichen Verpflichtungen nachlommen. 


Nee 
Ein offenes Wort 


an dle 


Herren Geſchäftsinhaber!! 


Sehr geehrte Herten! 


Jetzt vor Welhuachten iſt jeder Tag werlvolle 
Unſere Leſer und Leſerlnnen haben täglich Weih⸗ 


die ungeklezves menlchliches Haar erreicht, De 
feäat, ſorgfäſtſaen Meſſungen zufolge, une bs 
zu 70 oder 100 Zentimeter. Lingeres Haar iſt 
ber eits eine Seltenheit. Längenmeſſungen des 
Haares werden begreiflicherweiſe meſſt uur bei 
Frauen und Mädchen vorgenommell. Daß aber 
auch unverſchulttenes männliches Haupthaar dem 
Frauenhaar an Längenwuchs, wenaſtens in iin 
geren Jahren, faum nachſteht, ſcheiuen mehrere 
vereinzelte Fülle zu beweiſen. Bei unſſiſchen 
Mönchen, ſpauiſchen und iialieniſchen Ziegen- 
bieten erreichte das Haar vällig die Durchſchnills⸗ 
länge des Franenhaars. Bek Knaben, deren 
Haar nicht gekürzt wird, kann es im flluſten 
Lebensjahre ſchon bis zur Körpermitte wachſen, 
ſo daß ſie ihre Schweſtern an Oluge des Haupt⸗ 
haares übertreffen. Einen beſonders kräftigen 
Längenwuchs männlichen Hauphaars aber finden 
wir auf Java, we die männlichen Eingeborenen 
ſich das Haar nicht zu ſchneiden pflegen. Es 
reicht ihnen inſolgedeſſeu oft bis zu den Knien 


ungebetenen Gaſtes ein, aber der Betrunkene hinab. een een 
Güterhallendiebe verhaftet. ließ nicht los. In der nächſten Sekunde war es Gattinen anf Zeit. Aus Paris wird ger wee dar Jae 5 AA 3 0 
Montpellier, 17. Dezember. (Spez) Die zu äh, der Ballon Hatte bereits eine zu große ſchrieben: Seit eiligen Jahren wird den Reteu⸗ Belkung“, um gerausluſinden, 1008 fie ald Wehr 


Polizeibehörde von Montpellier hatte feit einiger 
Zelt wahrgenommen, daß anf dem Gllterbahn⸗ 
hofe von Cette Sepäctitde auf rätſelhufte Weſſe 
verſchwanden. Geſtern endlich gelang es, einige 
Beamte auf ſriſcher Tat des Diebſtahls zu über⸗ 
führen. Im ganzen wurden vierzehn Angeſlellle 
verhaftel, auch einige Frauen als Helſershelferſn⸗ 
nen, Haus ſuchungen in den Wohnungen der 
Diebe förderten bedentende Mengen von Waren 
der verfhiebenften Art an den Tag. Weilern Ver ⸗ 
baftungen ſollen unmittelbar bevorſtehen. 


Die Verurteilten von Sneca, 


Madrid, 17. Dezember. (Spez) Trotz der 
Zurückhaltung, die man in amtlichen Kreiſen 
ſich auferlegt, wird verſichert, daß der General 
Yopitän von Valencie beim König vorſtellig wer⸗ 
den wolle, um bei drei der ſechs vom Kriegs⸗ 
gericht in Succa zum Tode verurteilten Aufrüh⸗ 
rer von Cullera die Umwandlung der Todes⸗ 
ſtrofe in Zuchthaus zu erlangen. 


Verkauf der Kronjuwelen. 
Liſſabon, 17. Dezember. (Spez.) Dem por · 
Tugieſchen Parlament wird heile der Geſetzesvor⸗ 
ſchlag unterbrellet werden, der die Regierung er⸗ 
mächtigen foll, die Kronſuwelen, ſoweit nicht ſie ei“ 
ven kunſthiſtoriſchen Wert darſtellen, zu verkaufen. 

Auf hoher See verbrannt. 
Go fon, 17. Dezember (Spez.) Bas 


amsrifaniihe Kriegsſchiff „Cheſſer“ berichtete, 


daß der englifche Dampfer „Cheſapeske“, der 
von New-Nonk nach Algier unterwegs war, auf 
hoher See am 10. Dezember vollſtändig Hex 


Höhe erreicht und ſtieg unauſhaltſam weiter. Die 
Silrallon war grauenvoll. Das Ballounetz und 
die Halteſelle waren nur auf ein Gewicht von 200 
Pfund abgeſtimmt und konnten unmoglich läu⸗ 
gere Zelt der doppelten Belastung widerſtehen. 
Der Fallſchiemm aber war nicht immftande, zwei 
Menſchen zu tragen, Man ſtaud einem ſicheren 
Tod gegeullber. Dee Belrunkene verſuchte unn, 
den Luflſchiffer Beifelte zu drängen. Es blieb keine 
Wahl. Einer mußte dem Echidjal geopfert werden. 
Mit Anſpannung aller Nerven und aller Muskeln 
führte Scanſon den unabwendbaren Euiſchluß 
aus ein heftiger Ruck, ein Stoß, und ſich mehr⸗ 
Fach Überſchlagend, ſtürzte der andere in die Tiefe. 
Der Lufiſchiffer ſah noch den Körper mit wach ⸗ 
ſender Geſchwindigkeit niederſauſen, dann riß er 
au der Leine, der Follſchiem öffneile ſich, und eln 


| 


paar Minnien ſpäter erreichte auch er die Erde. 
Er vermochſe ſich nicht mehr aufrecht zu halten 
und verlor die Beſinnung. Das Drama hat nun 
vor dem Schwurgericht feinen Abſchluß gefunden. 
Man hatte Ecanfon verhaftet, aber er wurde 
ſreigeſprochen, weil er in berechtigter Notwehr 
gehandelt habe. Aber er iſt ſeildem ein gebro⸗ 
chener Mann, leidet an ſtändigen Nervenzuckun⸗ 
gen und wird von furchtbaren Vorſtellungen ver⸗ 
folgt. „Ja, am Tage will ich es noch aushalten. 
da ſehe ich noch Menſchen und ſpreche mit ihnen, 
Aber die Nacht! Ich lann nicht ſchlafen, und 
immer ſteht vor meinem Blick das Bild dieſes 
zuckenden und ſich überſchlagenden Köcpers, der 
da fällt, immer fäßlt ins Ungemeſſeue .* 


Die Chemie einer Taſſe Tee. Es 
jeltfan, daß die Chemie an 
ſeit ſo langer Zeit eine Ware 


if 
einem Stoff der 
auf den Welt⸗ 


nachtsge ſchenle einkaufen ſollen. Ez Liegt daher im⸗ 
Julereſſe jedes einzelnen Geſchäſtsmannes, nlcht nur 
am Sonntag, ſondern an jedem Tage eln 
Inferat in unferem Blatte erſchelnen zu laſſen. 
Der Inſeraleupreis in unſetem Blatte It [8 miabilg, 
daß jeder Geſchäſtsmann täg lich eln Juſerat er 
ſchelnen laſſen kann. 

Unbedingt erforderlich iM, größere Inſera 
ſchon einen Tag vorher uns elnzuſenden. Mir find 
dann in der Lage, dle Anzeigen typographiſch auf 
das Moderuſte auszuſtatten, was bei deu in lohler 
Stunde eingehenden In ſeraten ſich oft nicht aus ⸗ 
führen la 5l. 


ten erlaubt, ihre zweijährige Dienftzeit als Ehe ⸗ 
galten anzutreten. Um die Pflichten für das 
Vaterland mit denen des Gallen zu vereinbaren, 
werden dem verheiraleten Rekruten Frei⸗ 
heiten und Dienſtentlaſſungen gewährt die 
dem Uuvperehelichten nicht zuteil werden. Dleſe 
Vergünſtigung hat nun die merkwürdigſten Fol ; 
gen gehabt. Es exiſtieren Heiralsvermittlungs⸗ 
burealls, in denen die jungen, zur Armee beru⸗ 
ſeuen Männer Gallinen auf Zelt bekommen. 
Die Bureaus liefern zur Auswahl junge Frauen 
bezw. Mädchen, und verpflichten ſich gegen eine 
Pauſchalzahlung die Verheiratung und — nach 
vollendeter Dienſtzeit — die Scheidung zu über ⸗ 
nehmen. Auderſeits hat nan konſtatſert, daß 


Verlag der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
auch die zur Armee berufenen Zuhälter, kurz bevor 
fie den bunten Rock anziehen, mit der Dame 


ihres Herzens aufs Standesamt gehen, um ſo wie 1 8 . 
AEN BEBSBEENHAHEZEEME 
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brennt if, M. befürchtet, d die neun. | markt gebildet hat, wie der Tee, noch neue Eile f 
e — . per ben deckungen machen kaun. Dennoch iſt erſt fetzt 
eingebüßt hat. feftgeftellt worden, daß der dem Tee insbeſou⸗ 


Hinrichtung auf der Bühne. 

News- Nork, 17. Dezember. n. Eine 
ſckeußliche Hinrichtung wird aus Jackſon im 
Staate Georgia gemeldet, Ein Negerprediger war 
wegen Teilnahme an einer Meuterei und wegen 
Mordes zum Tode durch den Strang verurleilt 


77 
worden. Für die Vollſtreckung des Ürteiles im Eigenſchaft, und wenn man dieſe duech Zusatz N 
Gertrantehofs war ſchon alles bereit. Ein plötzlich] von Säure aufhebt, ‚fo bildet fi ein flockiger EC 1 
einfepenber Regen schien die zahlreich eingetroffenen braungelber Niederſchlag, der hauptſächlich aus 

Auſchaner um das Schanſpiel bringen zu wollen. gerbſaurem Kaffein beſteht. Man hat dieſe 

Aber Hat nicht Jackſon eine loyale und entgegen- Verbindung jezt auch ſchon in eine FR Telephon 978 LODZ, Petrikaner-Strasse'Nr. 90 Telephon 8 


kommende Behörde. Und wenn ſchon eine Hin ⸗ 
richtung wie ein Schauspiel von verrohten Zu⸗ 
ſchauern begafft wird, iſt es daun nicht beſſer, 
es gleich auf der Bühne abzuwickeln? Die Zu 
ſchauer wurden eingeladen, ſich nach der Stadt. 
oper zu begeben, wohin auch dle Freunde nnd 
Verwandten des Verurteilten geſchleppt wurden, 
und auf der Bühne im Rampenlicht angeſichts 
einer großen Zuſchauermenge vollzug ſich dann 
die Hinrichtung. 


Vermiſchtes. 


Cine Tragödie in der Luft. Ueber eiue 
grauenvolle Tragödie in den Sitten, die ſich erſt 
vor wenigen Monaten in der Nachbarſchaft der 
auſtraliſchen Stadt Perth abgeſpielt hat, berichtet 
der Korreſpondent einer franzöſiſchen Zellſchrlft 
erſchüliterude Einzelheiten. Noch vor einem Jahr e 
war der junge auſtraliſche Luftſchiffer Robert 
F. Searffon einer der populärſten Männer feines 
Heimatlandes. Er gab in regelmäßigen Zwiſchen⸗ 
räumen in Siduey, Melbonene und Adelaide 
Vorſtellungen mit einem von ihm konſtruſerten 
Fallſchirm, und die Kühuheit und Geſchicklichkeit, 
die der junge Seanſon dabei entfaltete, trugen 
ihm die Bewunderung der Menge und die 


Hoffnung auf Erwerb eines Vermögens ein.] Heldinnen fo langes Haar, daß lhre, Locken empfiehlt 
Seanſon pflegte mit einem verhältuismüßig fehe | „vom Dache bis zur Erde niederhaugen „ und in yor- 
leinen Ballon anfzuſteigen, bei dem an Stelle daß die beneidenswerte Schöne ihrem unten, 


der Gondel durch eine beſondere Vorrichtung der 
Fallſchiem beſeſtigt war. Der Fallſchirm lief 
unten i ein Trapez aus, auf dem Scanſon im 
Sinken allerlei kühne gynnaſtiſche Vorführungen 
unternahm. Er ſtieg bis zu mehreren Hundert 
Metern Höhe auf, ſetzle dann durch einen Ruck 
an einer Leine die Haltevorrichtung des Fall ⸗ 
ſchirmes in Bewegung, der Schiem löſte ſich und 
wähtend der Ballon in den Lüften entſchwebte, 
font er, an feinem Trapez turnend, zur Erde 
nieder. Aber dieſes aufregende Schauſpiel wird 
man in Auftcalten eiuſtweilen nicht wieder erle⸗ 


dere eigentümliche Stoff, der, früher als Tein 
bezeichnet wurde, jetzt aber mit dem Kaffein ver⸗ 
eluigt wird, in einer chemiſchen Verbindung mit 
Gerbſäure im Treaufguß vorhanden iſt und daß 
von der Menge dieſer Verbindungen der Ge⸗ 
ſchmackswert des Tees abhängig iſt. Der Tee 
beſitzt nach dem Aufguß ſteis eine allaliſche 


chemiſche Formel gebracht, nachdem 
worden iſt, daß auf elnen Tell Naffein drei 
Zeile Gerbſäure entfallen. Bei eknem guten 
indiſchen Tee ergab die chemiſche Unterfuchung 
des Niederſchlags etwa 21 v. H. Kaffein, 63 v. 
H. Gerbſäure und ewa 16 v. H. harzige und 
dlige Stoffe. Von dem geſamlen Tee nahm das 
gerbſaure Kaſſein etwa über 12 v. H. in An ⸗ 
ſpruch, aber bei den einzelnen Teeſorten beſtehen 
in dieſer Hluſlcht große Unterſchiede. Uebrigens 
betrachtet die Chemie dieſe neugefundene Ver ⸗ 
bindung auch au ſich mit lebhaften Jutereſſe, da 
fie bel der chemiſchen Behandlung mancher lei 
auffällige Eigenſchaften gezeigt hat. die zu weite 
ren Foeſchungen führen werden. Nun in tor 
chend heißem Waſſer ift fe leicht löslich, fällt 
aber bei der Abkühlung leicht aus. Ein kleiner 

daz an Alkohol kaun jedoch dieſen Nieder⸗ 
lag verhindern, ſodaß alſo ein Schlückchen 
Rum oder Koguak als Beigabe zum Tee noch 


einen andern Zweck als den der Geſchmacks⸗ 
fleigerung haben kaun. 

Das längite Haar. Welche Länge lann 
das Haupthaae des Meuſchen wohl erreichen? 
Die Dichter dürfen wir in dieſem Punkte nicht 
um Auskunft bitten, denn auch hier machen fie 
von dem Rechte der Hyperbel Gebrauch. Der 
der große Perſer Firduft 3. B. gibt einer ſelner 


ſchmachtenden Geliebten zuenfen kann: „Eegreiſ 
mein Haar, klmm' aufwärts mit Geſchick — 
Ich biete mich dir ſelbſt zum Fangeſtrick!“ 
Solch üppiger Haarwuchs kommt zweifellos nur 
in der orientaliſchen Poeſie vor aber immerhin 
eine recht beträchtliche Ziſſer ergab doch auch 


die Meſſung des längſten menſchlichen Haupt⸗ 


haares, das Aulhropologen in Wirklichkeit vor⸗ 
fanden und unterſuchten: Es wies nämlich eine 
Länge von nicht weniger als 323 Beutimelern 
auf! Obwohl der weibliche Teil muferer Les 
ſerſchaft es vielleicht nicht gern höct, müſſen wir 


Fauptnlederlage v. Musikisntrumenten u. Noten 
C. BECH STEINE 
JUL. BLUTHNER, 
G. L. QUANDT, ALBERT FAHR etc. 
Vorkauf gegen Haar- und Ratanzahlung, Yrrzkanr, Werksiest 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Piügel- und Pianofa beiten 
SCHIEDMAYER, WESTERMAYER 


— [103uUn3TTipSZ IE 


— Teperaus mässige Preise!— 


in : 


Dampfbierbrauerei gebr. Gehlig ba. 


zöglichen 


‚a Weschfeden m "rtea- | A 
B IE gen mit Zustellung se 
Haus und Zugabe von Eis. U 


Telephon M 665 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen 1 
71850 


ellanſtalt für Hant⸗ u. Geſchlechtskrankheſten, Nöntgenen, Lichtheilinſtituſ 
t« Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska Straße Nr. 36, wesen dem Palle Kunze) Telefon Nr. IA8 l. 


Nan ν,,᷑ ᷑ neee 


ben, denn nach ſeinem letzten tragischen Aben⸗ doch die Mitteilung machen, daß dieſer ſtolze tene hn: e e ee te 5 
tener hat der inge Luſlſchiffer feiner Runft entfas | Oaarrelord nicht eima von einer Dame erreicht] Pependlan⸗ mit Möntnerttrablen, luke“ und Onarzlicht (nach Blutunterſuchung Ir 
gen müſſen, er iſt nur nach ein Schatten feiner | wurde, ſondern daß es eln männliches Weſen] Fref. Aren rd, Gomfeennenrirönen „ u der Ambulanz Wachentags: 8— 
Aübſt, ein nervös überreizter und von furchtbaren war, bei dem man ion feſtſtelle. Und zwar Syphilie. &lektriſche Glühlichtbäder. na 5 


1 . 1—½2 U ittags und 78 Uhr aben 
Bonfiellungeit verſolgler Mensch, der bis jeht ver haudelle es ſich um einen Häuptling der Krähen. e Dos 


& f eln Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr ſeih, 8. ½ 2 mittags. 1 
bel hat. Die indlaner. Daß man es iu dieſem Falle mit 25 5 rblglerende Nerithr) Fran Dr. med. 
\ 3 ke, de Nen Due einem abnormen Hrasmuäfe zu tun hat, iſt Sprich; Supf ng geſchlechtskranker Frauen ne TENENBAUM en Wontag 
-gerrlttung acht. aul ein Wollsſeſt in Werth zurück, 1.jelbftbesftäublich. „Denn die Durchf chulttslänge | Aülrock uud, Brallan Wen. L. e Uhr namitigaes 


Nene Loder 


ä 
| Cheater-Parigte ö 


„UArnnin“ 


Vom 18. bis 31. Dezember 1911 
Neues Programm. 


Neger » Operette ( Berfonen\ 
unter Direktion des Herrn Garland 
aus Philadelphia. Zur Nuff. gelangt: 
„Der falſche Fürst“. Negeroperetle 
mit Geſan d und Tanz, 
— — 
Remare-Rilay 


Mut iche Pantomime. 
— —— 


The Steward Com. 
GParſonen). Komiſche Scene unter 


Be. Akrobaten auf der Siraße“ 
7 


M«r Angeli 
Birtues auf berſchied. Inſtrmenlen. 
Stepney 
Ruſſiſcher Hume it mit 
Munbder- Harntonffa, 
Mm. Wröbt: wiki 
Pofalſcher Monoloniit. Darfteller 
bieftaer Tupen. 


ſeiner 


e 8 

ö L 87 a 
Thea Sanne 
5 0 Hühneraugen 
Petrikauerstr, 191, Ecke Karolastrasse 


empfiehlt als passende 


Weihnachisgeschenke 


zu billigen Preisen» 


Praotor 
. Spuhrette, 
rania-Bio 
neuer Bil der. 


Warzen, Hornhaut 7 


kannte und 
in Paris mit 
der grossen 
oldenen 
Medaille 
prämfiriev. 


ST.GORSKI, Warschau, 


Leszno 2. Prei 


16162 


Kinder-Spielservice 


Puppen- Thee-, Kaffee. Mittag- und Waschservice. 


Tafeiservice 


in prosser Auswahl, Porzellan, Stengut und Fayance. 


Kafteeservice 


ausserordenfiich mannigfaltige Mustier schon von 4 Rdl. 
20 Kop. an 50 ol, für 12 Personen. 


Glastischserviee 


kompletts von den einfachsten bis zu geschliffenen. 


Obst- und 
Küchenservice 


modernste Muster, künstlerische Ausführung von Rbl. 1.50 
bis Rbl. 18, für 12 Personen. 


Gaänzliche Heilung 
der Hübneraugen erzielt 
die Beundung der ane 
ner angenſalbe 

„Corricide de keene“ 
zum Preiſe von 60 Kopefen. Dos Geld 
wied tetonnufert, wenn die m 
nicht eintritt. Zu verlangen in ollen 
Apolbeken, Drogenßaudlungen und Pay 
Unt seien, Berireter für ganz Rußland 


Verwalter, Schreiber, Gärtner. Leute 


Alittage en 
Krutkaſtr. Nr. 8, rechte Difigine, 1. Stock 


Nich eeſtanranlinö ßig. ſon dern gefund n. 
kräftig zu 40 Kop. ohne Trinkgeld, Die 


Gegenstände 


In Ärystallglas mit Messing- und Broncefassung. 
Bowlen-, Wein-, Rier- und ; 
Likör - Service e dene dene, fi W Gee e ger 
ee. ae! 
ee nützliches und effektvolles Jebrauchs- geschirr. | (Diabetiker) 
Feste Preise l Billig! | Luftbrod und vers 


ir Tree nd Janin 


B. Husberg, Petrltauer Straße 
121, G8. 16184 
empfehle mich zur Unfeeigung eiawandfreier Gruppenaufnahmen im Binmmer 


garautlerter Qualität, Pfand 28 Kop., 

mlt meinem ſpezlellen Licht „Elektron“. Jedes . deutlich und ſcharf. Würden Sie wol 

RA. dip ert, 75 Rubel 

| verbienen können? Wenn ja, fordert 
Ste Proſpekte, dle vorher gratis ver⸗ 
Nubel 20,000 

| Ai auf 1 Nr. nach der 

N 

2 


16838 


Die Flumengeschäfte von 


W. SALWA 


empfehlen Zlumen und Kränze, sowie jeg - 
liche Alumendekorationen in geschmack 
voller Ausführung v. zu Nonkurrenzpreisen. 


9251 Naielna 4, Tel. 14-99, — Pelrikauer 189, 
Zyierzeka 7, Promenade 13 und Kiöwna öl. 


1 18708 


Boralien, Nüſſe, Pfefferkuchen empfiehlt 
zu den Felerlagen die Weinhandlung 
N Auf Weihnachts, werde we ausgeflübrt. 1604 6 naten durch Belelligung au einem 
Spezlal-Aulnahmen zu Welhnachtsgeſchenken werden prompt an gefübr Hecttid "eonceffionkeren Unternehmen 
Albert Klages & Co., 
| Kopenhagen D. 


Stadnickl. Andrzejaſtr. 10. 
100 000 Rl. 
Holsteinsgade 48, 


ſowie Weine der beiten Gattungen, 
4 Dzlelnaſtraße 27. eistieren, wenn Sie damit in 5 Mor 

faubt werden von 

lelben geſucht. Vermittler ver beten. 


| Seft Offerten unter „9. L. Nr. 892 
an die Ert. d. „N. C. Big.“ erbeten. 


* 16512 


Anständifhe 


Blech-Plomben, 


1.4 Duatität, Iſeſert zu Konkurrenz- 
Preſſen S. Nowinski, Lodz, Benedvi⸗ 
tens Straße Nr. 39. 15371 


Ziegel ſehr billig 


7 
2 2 n verkaufen aus elner auseinander 
Wei Hachts⸗Ausberkg ü e ene Ser ig Dis (belt 
mA — 1 1. Lourls, Stedntaſtraße Nr. 81. Näheres 
7 ft. 


16361 


dem gesch. Pubiftum zur Mennimis, daß ich einen großen 


= Aa 
Pferd u. Wagen 
e zu verkaufen. 


Ziegel Straße Nr. 15. 1651 


den Polftermdbelr verauſtalte. (. 
Mobeln au bedeutend ermüßiglen !“ 
1 Zudem ich bitte, meinem Gee 
mich beftens und zei de 


Auswahl von neuen und gebrauchten 

t eluen Beſuch ab zuſta lten, eimnp ſeh le ih 
Bechacg lunge von 

16288 F., Mikszewski, Nawrot Nr. 37 
alta aid Derausgeder N. Dremlra, < 


beseltigt am radikelsten das be- | 


ANAGO, 


und 60 Kop 


. 8 I 

Waschgarnituren E 

grösste Auswahl am Platze von Rbl. 3.90 bis Rb l. 40. PRACA" 
RK dehe Agarın Jas ren zende Bermidlelungsbnreau , 

komplett, 22 teilig, mit Holzetagere von 8 bis 85 Rbl. 
@lumenvasen 

in Krystall und Buntglas, auch kitnstlerische Handmalerei 
Sch e K. müdchen Laben-Frzalelns, Defoiontene 


Fir Zutkerktankel! 


16815 | 


Towazystwo zu 


Bettuna. 
| 


CONSERVEN 


Eine Riesen-Auswahl in sämtlichen 


Fisch- Frucht- und Gemüse-Conserven 
empflehlt 


15828 


M. B EHM ANN 


Petrikauerstrasse 59. Telephon 18-33. 


Bei 5 Büchsen 103 Rabatt. 


Petrikauer Straße Nr. 134, U 
Ber-Auer im Hofe, Eiugaug vom Tor weg, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen: 

Spiritus⸗ und Petroleumglühlichtbrenner, 
Auerglühkörper für ſtehendes und hängendes Gas, 
Auerglühkörper für Spiritus⸗ und Petroleum⸗Glühlicht, 
Jeuaer Cylinder für Gas, Spiritus und Petroleum, 
Glühlicht. 

Echte Grätzchen und Auer⸗Hängebrenner für Gas mit 
50—600% Gaserſparuis, ſowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel. e 


= — nn 
1E B = m Te 
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16058. 


Bekunntmachung. 
Für Wulka! Achtung Wulka! 


1 Der moderne Menſch, ob reich oder aum, wie er in Lodz-⸗Wullg einhelmiſch iſt, verlangt nicht unr 
fein tägfich.s Brot, fondern täglich gutes Brot und gute Semmeln! 

Meine Bäckeref, die bekanntlich nur erſtklafſi, 
antes Gebäd dien debe 10 e agen Wulczauska⸗Sraße Nr. 145 
Übertranen, nachdem fie au der Peirikauerſtraße Nr. 168 in zehnjübrigem Beſtehen ſich die volle Gunft des 
P. t. Publikums erworben dat. Bis Neuf aßr hleißt der Verlauf meiner Backwaren auch an der Betrifaner- 4 
Straße Ne. 168 beflehen, worauf ich zur Begurmlihtelt meiner geſch. Kundschaft an der Petrikauerſtraſte 
Nr. 174, im Haufe Dressler eine Filtale einzichten werde. 

Meine Bäckerei ist gegenwärtig mit allen modernen elektrischen Maſchinen verleben, jo daß ich nicht nur 

gute, wohlschmeckende Badware Leere, 'sıdern dieſe arch nach ollen Anforderungen der Hygiene hergestellt wird. 


H. Hermanns. 


18372 


its Skusiewiez 


ı  Andrzefa-Sterte Ar-, 18, 
Beuerlſche, Berdledts; und 
Haut-Kraukheiten, 
Sprechüunden von 9-11 und von 4-9 
Au Sonn- und Felerlagen von 10-1 Ute 
Telephon Nr. 28 vos 


Dr, m 14860 
W. Lukaszewicz 
gew. Dr. der Petersburger Klink, 
{ wohnt jet in Lodz Zawadeka 10, 


Innere, Frauen- u Kinderkrankheit. 
Spreclist. von 10—12 u. 4—# Uhr. 


DIE ERÖSSTE AUSWAHL 


in MUSIKINSTRUMENTEN und NOTEN 


bei 11000 
1.KAMIENI EOkl, Petrikauerstr. 90. 


Accoucheur und Spezialiſt für 
Frauenkrankheiten. 
Empjängt bis 11 Uhr vorm. und von 
4½ - %½ Ur nachm. 


Poludniowa- Straße Ar. 23. am Ur II un 
_ Telefon 16-85, 15318 | | “ 
| Dr. L. KLATSOHKIN | G. 
I 


Konstantinsratrasse 11, 


| Syphilis, Haut-, Geschlechts- und 

Harnorzankrankbeiten. 
Sprechstund, 9—1 u. 8—8 abends. 
Für Damen besond. Wartestmmer 
Von 5—6 nachm. 521 


Der Sequeſtralor der Hauſer Me. 14 und 10, Odpotheten · 
Nummer 320 an der Konſtanklner⸗ Straße in bob bringt zur 
offentlichen Kenntnis, daß niemand mit Jossel Hellermann 
bezüglich dleſes Immoblis irgend welche Transaktlonen vorneh⸗ 
men dge, da die Vollmacht, die ihm erteilt worden war, tenents 
lich für ungültig erklärt worden iſt. Intereſſenlen haben ſich an mich zu 
wenden. Bin eden Montag im Hi Polski in Lodz, Pelrt⸗ 
kauerſtraße Nr, 3 zu ſprechen. 16408 


Pier” NM 2. Bereldeter Rechtsanwalt 
prehfinnben v. bermitt u. 2 2 2 
ele H. Giegurzynski. 


Ein Spannrahmen 


Dr. med. MICHA KANTOR 
Ada male Waren wird zn kauſen geſucht. Off. Beltebe man unter Shiffee 


Chirurgische Kranchelen 
„R S.“ iu der Ev. die DL. niederzulegen. 16518 


Schöne Wohnung 


ı Polußniowastrasse 3, Tel 1827, 
Sprechstunden von 8-10 und 
6 Uhr. 
Dr. St. LEWROWIGZ 
vom Aulande zurück. 
| Bel Syppilts Ehrlich Pala kuren 
de ene ib 5 Centeum der Slabt 3 8 Simmer, 
Zachodniaſtr. 33 deim Sbmdard ade im mer. dchenzimmer und großer e und mi agen 
we Bu lichte ten (das Haus vom 1. April 1312 
Bon r en 618 für Lene vas [stehe Bete uad Gee en abreiſehalber Alergellen. Raf. 
alay von 98. sub „Nr. 16598“ iu d. Ezb ed. der „N. L. Zig.“ ulederzulegen. 16595 
8 Rotation »Eiuripreijenbeud Men Todger Bin. 


ohne Berufsſterung. 18807 
Spesinlitt file Dante, veneriſche 
Krankh. uud männk. wache. 
Anwendung von@lefteisität, elettelf 

Eihlernd Blbenttong-Maſfe 


